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Auslosevorrichtung fiir photographische Verschliisse

Patentiert im Deutschen Reiche vom 1. Oktober 1932 ab

Es ist eine bekannte Tatsache, dal Auf-
nahmen aus freier Hand mittels Drahtausldsers!
leichter und ruhiger ausgefithrt werden kon-
nen als Aufnahmen ohne Verwendung eines
Drahtauslésers. Dies kommt daher, weil beim
Herabdriicken des VerschluBauslgsehebels die
Kamera mehr oder weniger mithewegt wird
und die Aufnahmen leicht verwackelt wer-
den. In erhohtem MaBe tritt dies in Er-
scheinung, wenn die Auslésebewegung des
Verschlusses abwechselnd in zwei Richtungen
erfolgen muB. Bei den meisten Kasten-
kameras sind solche Verschliisse vorgesehen,
die beim Hin- und Riickgang der VerschluB-
scheibe eine Belichtung hervorrufen. Die
Anbringung eines Drahtauslosers an derarti-
gen Kameras war bisher aus dem Grunde
nicht mdglich, weil das Kabel des Auslosers
den Auslésehebel entweder nur in einer Rich-
tung mitnahm oder eine Doppelbelichtung
beim Hin- und Riickgang stattfand.

Es sind auch schon in die Kamera ein-
gebaute Umsteuervorrichtungen bekannt, die
gestatten, die pendelnde VeerschluBscheibe
durch einen an der Kamera befestigten
pneumatischen Ausldser zu betitigen. Dem-
gegeniiber besteht die Erfindung darin, ein
Zusatzgerit zur Kamera zu schaffen, das die
Betitigung eines in zwei Richtungen wirk-
samen Ausldsehebels in der Weise ermdglicht,
daB beim erstmaligen Herabdriicken eines
nachtriglich  ansetzbaren handelsiiblichen
Drahtauslésers der Auslosehebel in der einen

und bei der zweiten Betitigung in der ande-
ren Richtung mitgenommen wird. Zur Ver-
wirklichung dieses  Erfindungsgedankens
wird eine an sich bekannte Umsteuervorrich-
tung, die einerseits mit dem Fmgerhebel an-
derseits mit dem Drahtausldser in Vierbin-
dung steht, abnehmbar an der Kamera be-
festigt.

Einzelheiten der Bauart sind aus der fol-
genden ausfiihrlichen Beschrelbung zu ent-
nehmen.

In der Zeichnung ist eine Ausfiihrungsform
des Erfindungsgegenstandes dargestellt, und
zwar zeigen .

Abb. 1 eine Kastenkamera mit der neuen
Auslsevorrichtung von der Seite gesehen,

Abb. 2 dieselbe Ansicht nach Abnahme der
Auwslésevorrichtung,

Abb. 3 eine Einzelansicht der zwischen
Drahtausloser und Auslésehebel befindlichen
Umschaltvorrichtung nach Abnahme des Dek-
kels in der unteren Bereitschaftsstellung,

Abb. 4 dieselbe Ansicht wie Abb. 3 mach
dem Herabdriicken des Auslésekabels,

Abb. 5 dieselbe Ansicht wie Abb. 4 in der
oberen Bereitschaftsstellung, d.h. nmach Frei-
gabe des Drahtauslseknopfes,

Abb. 6 eine Riickansicht der an die Kamera
anfiigharen Auslosevorrichtung.

An der Seitenwand 1 der Kastenkamera ist
ein Plittchen 2 mit Bajonettlappen 3 be-
festigt. Mittels dieser Lappen 3 kanm eine
Ausldsevorrichtung 4, die entsprechende ba-

%) Von dem Patentsucker sind als die Erfinder angegeben worden:
Leo Goldhammer in Miimnchen und Paul Frost in Miinchen-Neuharlaching.
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jonettartige Schlitze 5 aufweist, befestigt wet-
den. Auf der oberen Seite der Ausldsevor-
richtung 4 ist ein Gewindestutzen 6 ange-
bracht, in den der Nippely des Drahtaus-
losers 8 eingeschraubt wird. Der Betitigungs-
knopf des Drahtausldsers ist mit 9 bezeichnet
und wird darch federnde Lappen 10, die am
Deckel 42 der Ausldsevorrichtung vorgesehen
sind, gehalten. Im Innern der Auslosevor-
richtung 4 befindet sich eine Mitnehmergabel
11, die den Auslésehebel 12 umgreift und um
den Bolzen 13 schwenkbar ist. An der obe-
ren Seite der Mitnehmergabel befinden sich
zwel Steuerkurven 14 und 142, an denen der
Stift 15, der am unteren Ende der Steuer-
leiste 16 angebracht ist, entlang gleitet. Die
Steuerleiste 16 ist mit dem Schieber 17 im
Punkt 18 gelenkig verbunden und wird durch
eine Feder 19 stindig in die in Abb. 3 und 5
gezeigte Stellung gezogen, so daf der Schie-
ber 17 stindig an dem freien Ende der Draht-
ausléserseele anliegt. Der Schieber 17 wird
im wmnteren Teil durch einen Stift 174, im
oberen Teil durch den Zylinder 6¢ gefiihrt.
Beim  Herabdriicken des Ausloseknopfes 9
wird die Seele des Drahtausldsers den Schie-
ber in die-in Abb. 4 gezeigte Stellung herab-
driicken. Dabei gleitet der Stift15 an der
Kurve 14 entlang und bringt die Mitnehmer-
gabel 11 in die in Abb. 4 gezeigte obere Stel-
lung. Bei der Freigabe des Ausloseknopfes 9
eilt die Ausldserseele, der Schieber 17 und die
Steuerleiste 16 wieder in die obere Totlage
zuriick (vgl. Abb. 5). Der Steuerstift 15 glei-
tet dabei iiber die Schulter 20 der Mitnehmer-
gabel hinweg und nimmt bei der méchst-
folgenden Betitigung des Drahtauslésers die
Mitnehmergabel in der entgegengesetzten Rich-
tung, d.h. mach unten (vgl. - Pfeilrichtung
Abb. 5), mit.

PATENTANSPRUCHE:

1.  Ausléosevorrichtung  fiir  photo-
graphische Verschliisse mit einer abwech-

selnd in  entgegengesetzter Richtung
schwingenden VerschluBscheibe, dadurch
gekennzeichnet, daB eine an sich bekamnte
Umsteuervorrichtung abnehmbar an der
Kamera befestigt ist und einerseits mit
dem Fingerhebel, 'anderseits mit dem
Drahtausldser in Verbindung steht.

2. Vorrichtung nach Amnspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Umsteuer-
vorrichtung aus einer mit an sich belkann-
ten Fiihrungskurven (14 und 14%) ver-
sehenen Mitmehmergabel (11) besteht, die
den Auslosehebel (12) sowohl in der einen
als auch in der anderen Richtung mit-
nimmt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dafl die Mit-
nehmergabel (11) durch-eine mit einem
Schieber (17) gelenkig verbundene Steuer-
leiste (16), deren Stift (15) abwechselnd
an einer der beiden Fithrungskurven (14
und 14¢) entlang gleitet, gesteuert wird.

4. Vorrichtung mnach Amnspruch 1, 2
und 3, dadurch gekenmzeichnet, daB} die
Steuerleiste (16) durch eine eigene Feder
(19) in die Ausgangslage zuriickgefiihrt
wird und auf diese Weise die Drahtaus-
léserfeder in ihrer Riickbewegung unter-
stiitzt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 4,
dadurch gekennzeichnet, dafl der Draht-
ausléser mit der Ausldsevorrichtung (4)
verschraubt ist und das freie Ende der
Drahtseele stindig mit dem Schieber (17)
durch dessen Riickholfeder (19) in Be-
rithrung gehalten wird.

" 6. Vorrichtung nach Amspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dafi die Auslise-
vorrichtung (4) durch einen Bajonett-
verschluB3 (3, 5) leicht abnehmbar mit der
Kamera verbunden ist.

7. Vorrichtung nach Amnspruch 1, ge-
kennzeichnet durch Haltelappen (10), die
den Ausloseknopf (9) festhalten.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN. GEDRUCKET IN DER REICHSDRUCKEREL

45

50

55

6o

65

70

75

8o

85




cq9y

2

7

Dy —

9

R\

b9y

gD BIG 1Y  wgguD TG
mww WO@ QUUDSIURIEA 43P 17, mmm ..WO@ BLIOSIUIR ] 9P N7



7 Zu der Patentschrift 604 835 ;
Ki.57a Gr. 3203

Abb.

/7

\

J

|

Q]
RN Abb.
o
%
G—

(@F:'//ra\
S




Zu der Patentschrift 604 835
Ki.57a Gr.320s




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

